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Daraufhin melden Sie sich über die Webseite des  
Ammerländer Ausbildungszentrum für Gesundheitsberufe 
(AAfG) für die jeweilige Fort- oder Weiterbildung an.

Nutzen Sie hierzu das Anmeldeformular auf der Webseite 
des AAfG und senden es an folgende E-Mailadresse:  
anmeldung@a-a-f-g.de

www.ammerlaender-ausbildungszentrum.de

01 
Sie interessieren sich für eine 
Fort- oder Weiterbildung?

ANMELDUNGSABLAUF

So können Sie teilnehmen.

02 
Klären Sie im Vorfeld mit Ihrem 
Arbeitgeber, ob Sie an der Fort- bzw. 
Weiterbildung teilnehmen dürfen und 
holen Sie sich auf gewohntem Wege 
die Freigabe ein.

MIT DEM AMMERLÄNDER AUSBILDUNGSZENTRUM AUF DEM WEG ZU EINER 
NEUEN FORT- UND WEITERBILDUNGSKULTUR

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

dieser Fortbildungskatalog ist die dritte 
Ausgabe unseres gemeinsamen Fort- und 
Weiterbildungsangebots der Ammerland-
Klinik, der Karl-Jaspers-Klinik und des 
Ammerland-Hospizes!

Gemeinsames Lernen an unserer 
Gesundheitsakademie 
Neugierde als Triebfeder und lebens
langes Lernen sind wichtige Schlüssel 
für ein zufriedenes und gelungenes 
Berufs- und Privatleben. Ihre persön-
liche Entwicklung liegt uns am Herzen 
und wir möchten Sie in diesem Prozess 
bestmöglich unterstützen. Deshalb 
haben sich die Ammerland-Klinik, die 
Karl-Jaspers-Klinik und das Ammerland-
Hospiz zusammengeschlossen, um ein 
umfangreiches und regionales Fort- und 
Weiterbildungsangebot für Sie zu schaf-
fen. Gemeinsames Zentrum hierfür ist das 
Ammerländer Ausbildungszentrum für 
Gesundheitsberufe (AAfG), welches wir 
mit Ihnen gemeinsam zu einer Gesund-
heitsakademie weiterentwickeln möchten.

Entdecken Sie neue Perspektiven
Wir möchten Sie zum gemeinsamen 
Lernen in unsere neue Fort- und Weiter
bildungsstätte einladen! Die bunte 
Angebotspalette mit spannenden und 
qualitativ hochwertigen Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten bietet Ihnen 
nicht nur die Möglichkeit Ihr Fachwissen 
auf dem aktuellen Stand zu halten. 
Wir würden uns freuen, wenn sich Ihnen 
auch neue Interessensgebiete erschließen 
und Sie somit Ihre „Joblust“ immer 
wieder neu entdecken.

Die wichtigsten Vorteile für Sie sind:
· �gemeinsames, trägerübergreifendes 
Lehren und Lernen

· �(stetige) Erweiterung des Fort- und 
Weiterbildungsangebots

· �arbeitsplatznahes Fortbildungsangebot
· �Programm für alle Mitarbeiter*innen und 
Berufsgruppen

· �Mitarbeiter* innen gestalten Programm 
aktiv mit 

Anmeldung wie gewohnt, über Ihren 
Arbeitgeber und nach Genehmigung per 
E-Mail anmeldung@a-a-f-g.de 

Wir freuen uns, wenn Sie den Weg zu 
einer neuen Fort- und Weiterbildungs
kultur mit uns gemeinsam gehen und be-
nötigen gleichzeitig Ihre Unterstützung: 

· �Geben Sie uns Ihr Feedback zu den Ver-
anstaltungen!

· �Welche Angebote wünschen Sie sich? 
Teilen Sie uns Ihre Anregungen und 
Ideen mit!

· �Sie haben ein Fortbildungsangebot und 
möchten sich selbst als Dozent*in ein-
bringen? Wunderbar! Nehmen Sie bitte 
Kontakt mit dem AAfG auf.

AXEL WEBER
Ammerland-Klinik
Ammerland-Hospiz

RUTH WIENÖBST
Ammerländer Ausbildungs- 
zentrum für Gesundheitsberufe

MICHAEL POERSCHKE
Karl-Jaspers-Klinik

JANA GREILICH
Personalreferentin
T 04488 50-3678
jana.greilich@ 
ammerland-klinik.de

CLAUS ENNEPER
Bildung und Wissen
T 0441 9615307
claus.enneper@ 
karl-jaspers-klinik.de

BIRGIT PAESCH
Pflegedirektorin
T 04488 50-2530
birgit.paesch@ 
ammerland-klinik.de

Fragen? Melden Sie sich bei uns!

AMMERLAND-KLINIK KARL-JASPERS-KLINIK
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Kommunikation und Konfliktbewältigung
Sie erlernen in diesem Seminar mit den Schwerpunkten Mitarbeiterführung, Organisa-
tion und Produktivität, Kommunikation und Rhetorik, Persönlichkeitsentwicklung und 
Konfliktbewältigung in ihrem beruflichen Alltag umzugehen und zu arbeiten. 

Zielgruppe
Führungskräfte, angehende/
praktizierende Leitungen, 
stellv. Leitungen

Dozent
Herr Stephan Tuinmann
(Freier Journalist/Redakteur)

Max. Teilnehmerzahl
8 – 16

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
06.06.2024
09.00 – 17.00 Uhr 
(Donnerstag)

Wann ist Führung erfolgreich und warum? 
Von Führungspersönlichkeiten und Stilen für 
angehende oder praktizierende Leitungen
Ich trage Verantwortung für ein Team, aber bin ich auch eine gute Führungskraft? Wie 
schätze ich mich selbst ein und wie nimmt man mich wahr? Könnte ich mich noch wei-
terentwickeln? Und an welchen Kriterien kann man sich dabei orientieren, um das eigene 
Auftreten mit der inneren Haltung in Einklang zu bringen? 
In einem Unternehmen arbeiten unterschiedliche Persönlichkeiten und hinter allem, was 
gesagt oder getan wird, stecken ureigene Motive und Befindlichkeiten, die das Handeln 
und körpersprachliche Auftreten maßgeblich beeinflussen. Einige davon sind uns be-
wusst, andere bleiben im Verborgenen und erschweren das Reflektieren des eigenen 
Verhaltens, was zu Konflikten und sozialem Stress führen kann, besonders innerhalb der 
Hierarchien. 
Dieses Seminar beschäftigt sich mit der Bedeutung der Körpersprache in Verbindung mit 
dem persönlichen Emotionsmanagement und der ehrlichen Selbstbetrachtung, um mehr 
Empathie für sich und andere zu entwickeln. Zudem bietet es verschiedene praktische 
Herangehensweisen, um die eigene emotionale Intelligenz zu schulen und konstruktiver 
zu kommunizieren. 

Zielgruppe
Führungskräfte, angehende/
praktizierende Leitungen, 
stellv. Leitungen

Dozentin
Frau Stephanie Trapp
(Schauspiel I Schauspiel-
pädagogisches Kommunika-
tionstraining) 

Teilnehmerzahl
12 – 16

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
22.05.2024
09.00 – 16.00 Uhr 
(Mittwoch)

FÜHRUNG KOMMUNIKATION

Zielgruppe
Angehende/praktizierende 
Leitungen, stellv. Leitungen, 
Pflegende, Praxisanleitende, 
Verwaltung

Dozent 
Herr Christoph Sieper
(Seminare I Beratung I 
Coaching)

Max. Teilnehmerzahl
12 – 16

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
07.03.2024
09.00 – 16.30 Uhr
(Donnerstag)

Einfache Worte, große Wirkung – Die 
Kraft der Sprache 
Eine gelungene Kommunikation ist wesentlich und unentbehrlich im Berufsalltag. Bei der 
täglichen Arbeit mit Patienten, Angehörigen, Anrufern sowie Kolleginnen und Kollegen 
wird die Beziehung zu jedem Einzelnen durch das „miteinander sprechen“ gestaltet. 

· Befehlsfreie Sprache
· Lösungen schaffen Sympathie – die Macht positiver Aussagen 
· Kompetent & verbindlich 

In diesem Seminar erfahren Sie Tipps, wie Sie sich Ihren Arbeitsalltag durch eine ge-
lungene Kommunikation erleichtern können. Sie erhalten Methoden und Werkzeuge, mit 
deren Hilfe Sie reibungsloser innerhalb Ihres Teams kommunizieren können. Erfahren 
Sie, wie Sie mithilfe der richtigen Gesprächstechniken sogar Zeit sparen und üben Sie 
schwierige Situationen gekonnt zu entschärfen. Lernen Sie, wie schneller Angst abge-
baut und Vertrauen geschafft werden kann. 
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Zielgruppe
Pflegende, Ärztinnen und 
Ärzte, Ehrenamtliche Mit-
arbeitende 

Dozent
Herr Hans Wilkens
(Coach u. Trainer für  
psychosoziale Gesundheit 
und Resilienz)

Max. Teilnehmerzahl
8– 12

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)	

Veranstaltungsort
Ammerland-Hospiz

Terminvorgabe
14.03.2024
09.00 – 16.30 Uhr
(Donnerstag)

Emotionsregulierung mit PEP
In der stationären Pflege, der Hospizarbeit und der Palliativversorgung ist die Betreuung 
von schwer erkrankten, sterbenden Menschen und deren Angehörigen eine besonders 
emotional belastende Aufgabe für das Pflegepersonal und die betreuenden Ärzte. 

Der Kontakt mit Leiden, Sterben, Tod und Trauer erfordert eine hohe Selbstkompetenz 
und psychische Widerstandskraft (Resilienz) des Fachpersonals. Der Resilienzfaktor der 
Emotionsregulierung ist dabei für alle Beschäftigten in Gesundheitsberufen die Voraus-
setzung für eine stabile medizinische und psychosoziale Begleitung. Er stärkt die per-
sönliche Resilienz und wirkt als selbstfürsorglicher Schutz vor emotionaler Überlastung, 
Burnout und sekundärer Traumatisierung. 

Das Trainingsmodul „Emotionsregulierung mit PEP“ unterstützt das Fachpersonal dabei, 
die eigenen Empfindungen und das eigene emotionale Erleben effektiv regulieren zu 
können. PEP ist eine achtsamkeitsbasierte, die Selbstwirksamkeit aktivierende Zusatz-
technik zur Emotionsregulation, Stressreduktion und Selbstwertsteigerung. 

Zielgruppe
Angehende/praktizierende 
Leitungen, Stellv. Leitungen, 
Pflegende, Praxisanleitende

Dozentin
Frau Stephanie Trapp
(Schauspiel I Schauspiel-
pädagogisches Kommunika-
tionstraining) 

Max. Teilnehmerzahl
12 – 16

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
20.03.2024
09.00 – 17.00 Uhr 
(Mittwoch)

Anfeindungen in Wort und Tat entgegen-
treten – vom verbalen und nonverbalen 
Umgang mit Machtspielen und unfairen 
Manövern
Warum passiert es immer wieder, dass man in bestimmten Situationen einfach ver-
stummt, anstatt souverän aufzutreten und sich zu behaupten? Was motiviert oder blo-
ckiert unser Verhalten, besonders im Konflikt oder bei Stress?

Überheblichkeit, Entwertungen oder herabsetzende Bemerkungen wirken häufig auf der 
persönlichen Ebene und können uns auf Dauer nicht nur verunsichern, sondern sogar 
verletzen oder krank machen. Doch anstatt sachlich und gelassen zu bleiben, fühlen wir 
uns hilflos und reagieren blind, verteidigen unser angekratztes Selbstbild und vergessen 
in solchen Momenten die spannende Frage, wer in solchen Situationen tatsächlich darü-
ber bestimmen sollte, wie wir uns fühlen – unser Gegenüber oder wir selbst? 
Schlagfertigkeit und Durchsetzungskraft entspringen dem gelungenen Zusammenspiel 
zwischen innerer und äußerer Haltung.

Ziel des Seminares ist die ehrliche Betrachtung des Selbstbildes und der persönlichen 
Glaubenssätze, denn sie befeuern unser äußeres Auftreten. Zudem liefert es praktische 
Einheiten für persönliche AHA-Momente, sowie elementare Informationen zur Macht 
und Kraft der Körpersprache und zur gelungenen Verkörperung von Werten und Wert-
schätzung. 
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Zielgruppe
Verwaltung, Assistenz- und 
Sekretariatskräfte, (Stellv.) 
Leitungen, Führungskräfte

Dozentin
Frau Martina Siebert
(AAfG I Bsc of Nursing I 
Master Educational Media)

Max. Teilnehmerzahl
8 – 12

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
30.05.2024
09.00 – 13.00 Uhr
(Donnerstag)

Gestaltung von Vorträgen und  
PowerPoint-Präsentationen
PowerPoint an sich bringt viele Funktionen mit sich, um Präsentationen zu gestalten. 
Aber ist jede technische Möglichkeit auch in einem Vortrag wirklich sinnvoll? Oder ist 
manchmal weniger mehr? In diesem Kurs lernen Sie neben den vielfältigen Anwendun-
gen die wesentlichen Grundlagen, um eine Präsentation so zu gestalten, dass Ihr Publi-
kum Ihnen gerne zuhört. 

Eine PowerPoint Präsentation allein reicht nicht aus, um ein Thema zu vermitteln. Sie 
erhalten Kenntnisse über die richtige Vortragstechnik, dazu werden eine Selbst- und 
Fremdeinschätzung des Vortragenden durchgeführt und das freie Reden vor Publikum 
wird geübt.

Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende

Dozentin
Herr Gerd Hemmieoltmanns
(Gesundheits- und Kran-
kenpfleger I Fachpfleger f. 
neurochirurgische und
neurologische Frührehabili-
tation I Kinästhetik Trainer)

Stundenumfang
Gesamt 24 Std.

Teilnehmerzahl
8 – 12 

Teilnahmegebühr
398,00 € (intern/
Kooperationspartner)
438,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
13.02. – 15.02.2024
07.30 – 16.00 Uhr
(Dienstag – Donnerstag)

Grundkurs: Kinästhetik
Dieser Kurs ermöglicht ein erfahrungsbezogenes Kennenlernen von Kinästhetik für Pfle-
gende, sowie für pädagogische und therapeutische Fachpersonen aus der Gesundheits- 
und Krankenpflege, der Altenpflege und der Arbeit mit Menschen mit einer Behinderung. 

Das Ziel des Grundkurses ist eine Einführung in die Konzepte der Kinästhetik, 

· �um Bewegungsgrundlagen menschlicher Funktionsmöglichkeiten kennenzulernen,
· �um Möglichkeiten zu erlernen, pflegeabhängigen Personen während der Durchführung 
von Lebensaktivitäten gezielte Bewegungsunterstützung geben zu können,

· �um die eigenen Bewegungsfertigkeiten zur Prävention von berufsbedingten Verletzun-
gen und Überlastungen des Bewegungsapparates zu erweitern.

Die Durchführung des Kurses erfolgt nach den Qualitätsrichtlinien der Deutschen Gesell-
schaft für Kinästhetik und Kommunikationen e.V. (DG Kinästhetik).
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Zielgruppe
Pflegende

Dozentin
Frau Anita Dreizler-Wieger 
(AAfG I Pflegewissenschaft 
BA I Fachlehrerin im Ge-
sundheitswesen)

Max. Teilnehmerzahl
 12 – 25

Teilnahmegebühr
98,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
110,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
21.02.2024 oder
17.04.2024
13.30 – 15.00 Uhr
(Mittwoch)

Demenzfortbildung für somatisch  
Pflegende – eine Basisschulung
Demenz ist ein Thema, welches mittlerweile alle Fachbereiche der Pflegelandschaft be-
schäftigt. Der demografische Wandel ist dabei nur einer von vielen Aspekten, welcher 
zur steigenden Relevanz der Thematik führt. 

Im Pflegealltag schnell erkennbar wird jedoch: Der Umgang mit dementiell Betroffenen 
kann insbesondere für Pflegende in stark strukturierten Arbeitsfeldern hoch aufwendig 
und manchmal auch herausfordernd werden. 

In diesem Seminar möchten wir Sie einladen für einen kurzen Moment am Inneren Erle-
ben eines Menschen mit einer dementiellen Erkrankung teilzuhaben. 
Somit können wir einen Grundstein für eine professionelle Pflege legen, durch die es 
möglich wird, den uns anvertrauten Menschen empathisch und wertschätzend zu be-
gegnen und den täglichen Herausforderungen standzuhalten. 

Expertenstandard „Pflege von Menschen 
mit chronischen Wunden“ – Im Fokus steht 
der Mensch!
Expertenstandards sind Instrumente, die entscheidend zur Weiterentwicklung und Si-
cherheit der pflegerischen Qualität beitragen. Sie beruhen gleichermaßen auf der Basis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und pflegerisch-praktischen Erfahrungen. Dabei handelt 
es sich um professionell abgestimmte Leistungsniveaus, zugeschnitten auf die Bedürf-
nisse von Menschen mit chronischen Wunden.
 
Inhalte dieser Fortbildung sind: 

· �Pathogenese von chronischen Wunden, fokussiert auf die drei häufigsten Wundarten: 
Dekubitus, diabetisches Fußsyndrom, AVK.

· �Rolle des Krankheitsverständnisses und der Grunderkrankungen 
· �Bedeutung von Selbstmanagementkompetenzen
· �Umgang mit Betroffenen 
· �Chronische Wunden als Symptom einer chronischen Erkrankung
· �Hautschutz und Hautpflege 
· �Kompression 
· �Fallbeispiele 

Die Fortbildung ist als Pflichtfortbildung anerkannt.

Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende

Dozent
Frau Heike Ebelt 
(Krankenschwester I  
Ammerland-Klinik)
Frau Anette Mruzek 
(Krankenschwester I Am-
merland-Klinik)

Teilnehmerzahl
12 – 20 

Teilnahmegebühr
74,00 €

Veranstaltungsort
Seminarraum Ammerland-
Klinik

Terminvorgabe
04.03.2024
13.00 – 16.00 Uhr
(Montag)
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Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende

Dozentin
Frau Kerstin Protz 
(Managerin im Sozial- und 
Gesundheitswesen I Kran-
kenschwester I Referentin 
für Wunderversorgungs-
konzepte)

Teilnehmerzahl
12 – 20

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
07.05.2024
09.00 – 16.00 Uhr
(Dienstag)

Kompressionstherapie: Wie wickelt 
Deutschland?
Diese Fortbildung vermittelt Grundlagen zur Versorgungsforschung in der Kompres-
sionstherapie. Zudem werden die Inhalte einer sach- und fachgerechten Kompressions-
therapie sowie unterschiedliche Materialien und Hilfsmittel vorgestellt. 

Sie erhalten Informationen zu wirtschaftlichen Aspekten und Tipps für den Patienten. 
Ein praktischer Workshop zur Kompressionstherapie mit verschiedenen Versorgungsop-
tionen, wie Mehrkomponentensysteme und Kurzzugbinden, sowie Messsondenkontrolle 
runden die Fortbildung ab.    

Zielgruppe
Praxisanleitende

Dozentin
Frau Ruth Wienöbst 
(Schulleitung AAfG I Dipl. 
Pflegewissenschaftlerin im 
Fach Pflegepädagogik)

Teilnehmerzahl
12 – 25

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
18.04.2024
08.00 – 16.00 Uhr
(Donnerstag)

Praxisanleitung Fortbildung: Update  
Pflegeberufegesetz
Drei Jahre Pflegeberufegesetz

Sie fremdeln immer noch mit der „neuen“ Gesetzgebung oder fühlen sich einfach nur un-
zureichend informiert?

Diese Fortbildung richtet sich an Praxisanleitende im Berufsfeld Pflege, die ihr Wissen 
zum Pflegeberufegesetz und zur Ausbildungs- und Prüfungsverordnung auffrischen 
möchten. 

Wir schauen uns die Inhalte der gesetzlichen Vorgaben genauer an und informieren Sie 
darüber, wie das AAfG diese Vorgaben aktuell mit Leben füllt. 
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Zielgruppe
Praxisanleitende, Koopera-
tionspartner

Dozentin
Frau Ruth Wienöbst 
(Schulleitung AAfG I Dipl. 
Pflegewissenschaftlerin im 
Fach Pflegepädagogik)

Teilnehmerzahl
Bis 80 Personen

Teilnahmegebühr
20,00 €

Veranstaltungsort
Seminarraum Ammerland-
Klinik

Terminvorgabe
24.06.2024
08.00 – 15.30 Uhr
(Montag)

Gemeinsame Konferenz der Praxisanlei-
tenden aller Kooperationspartner
Herzlich möchten wir Sie zu unserer ersten gemeinsamen Konferenz aller Praxisanlei-
tenden der Kooperationspartner einladen. Nach nun drei Jahren Ausbildung der Pflege-
fachpersonen wird es aus unserer Sicht Zeit, sich gemeinsam über die gesammelten Er-
fahrungen auszutauschen.

Durch das gegenseitige Kennenlernen werden wir ein größeres Verständnis für die Be-
darfe der unterschiedlichen Settings erreichen. Darüber hinaus werden wir Sie über ak-
tuelle ausbildungsrelevante Inhalte informieren. 

Die Fortbildung ist als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende mit 8 Stunden anerkannt.

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozentinnen
Frau Doris Kuper
(Gesundheits- und Kranken-
pflegerin I Pflegefachkraft f. 
Palliativ I Aromaexpertin i.A.)
Frau Dr. Elke Loeffler
(Aromatherapeutin I Anäs-
thesistin) 

Teilnehmerzahl
10 – 15

Teilnahmegebühr
98,00 €
      

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe für
Neueinsteiger 
02.02.2024
08.00 – 12.00 Uhr
(Freitag)
Terminvorgabe für
Fortgeschrittene
28.06.2024
08.00 – 12.00 Uhr
(Freitag)

Aromatherapie
Integrative Naturheilverfahren – von der Aromapflege über Wickel bis zur Zaubernuss 
– ein Potpourri an Maßnahmen, sei es der erfrischende Duft aus dem Land, wo die Zitro-
nen blühen oder der wohlschmeckende Abendtee. 

Die Anwendungen unterstützen auf vielfältige Art und Weise den Heilungsprozess und 
die Einsatzmöglichkeiten beschränken sich nicht nur auf den klinischen Bereich.
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Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende 

Dozentin
Frau Claudia Dieckmann 
(Krankenschwester I Praxis-
begleiterin Bobath BIKA)

Teilnehmerzahl
10 – 12 

Teilnahmegebühr
264,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
292,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
08.04. – 09.04.2024
08.00 – 17.00 Uhr
(Montag - Dienstag)

LiN – Lagerung in Neutralstellung  
LiN – Lagerung in Neutralstellung ist eine therapeutisch funktionelle Lagerung auf neu-
rophysiologischer Basis. Dieses Konzept ist flexibel und individuell anwendbar, um in 
ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen zu positionieren.

Der Begriff Neutralstellung in der Bezeichnung LiN leitet sich von der Grundidee des 
Konzeptes ab, denn bei LiN werden die Körperabschnitte möglichst in einer Position 
zwischen Beugen, Strecken, Abspreizen und Kreuzen, Innen- und Außenrotation d.h. in 
Neutralstellung positioniert. 

Durch alltagsüblichen Lagerungsmaterialien wie z.B. Steppdecken und Kissen werden 
die Körperabschnitte stabilisiert und können im Sinne von LiN modifiziert werden. Die 
üblichen Lagerungsprinzipien wie Indikationsstellung, Lagerungsintervalle und Posi-
tionswechsel sind integriert. 

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden, Praxis-
anleitende 

Dozent
Herr Christoph Sieper
(Seminare I Beratung I 
Coaching)

Teilnehmerzahl
10 – 12 

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
08.05.2024
09.00 – 16.30 Uhr 
(Mittwoch)

Persönliche Stärken erkennen und nutzen
Unsere offensichtlichen und verdeckten Stärken, Talente und Interessen sind unser Kapi-
tal. Manche sind uns bekannt, doch wichtige Teile bleiben uns oft weitgehend verborgen. 
In diesem Seminar werden Sie neue Stärken entdecken und bekannte besser nutzen ler-
nen. Natürlich werden Sie dadurch leistungsfähiger und gleichzeitig auch selbstsicherer 
und entspannter, denn Sie erkennen schneller, ob Ihnen eine Aufgabe liegt und diese 
dauerhaft und mit Freude erfüllen können und wollen. 

Gleichzeitig verbessert sich Ihre Menschenkenntnis, wodurch Sie leichter und schneller 
in einen guten Kontakt zu anderen bekommen.

Zielgruppe
Alle Mitarbeitende

Dozent
Herr Stephan Tuinmann
(Freier Journalist und 
Redakteur)

Teilnehmerzahl
8 – 16  

Teilnahmegebühr
199,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
219,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
04.06.2024
09.00 – 17.00 Uhr 
(Dienstag)

Resilienz vs. Überraschungsrobustheit
Der richtige Umgang mit Krisen und Konflikten, sowie auch die Herausforderung mit 
dem Stresslevel im Alltag werden vermittelt. Das bedingungslose „JA“ im Bezug der 
Achtsamkeit wird thematisiert und erarbeitet. Warum sind Veränderungen gut, was ist 
der Realitätszirkel und wie werden aus alten Erfahrungen neue Gewohnheiten gewan-
delt? Zu diesen Fragen werden die Antworten gemeinsam erarbeitet.
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Phänomene der Macht in der  
(forensischen) psychiatrischen Pflege
Machtgefälle und insbesondere Machtmissbrauch ist ein Thema, mit dem sich psychi-
atrisch Pflegende immer wieder auseinandersetzen müssen. Die Reflexion der eigenen 
Rolle und Entwicklung einer Haltung, trotz herausfordernder Rahmenbedingungen ist 
eine Kompetenz, die professionelle Pflege ausmacht. 

Die forensische Psychiatrie bietet allein durch ihre geschützt-geschlossen geführten 
Stationen ein hohes Machtgefälle. Die unbefristete Unterbringungszeit der Patient:innen 
trägt maßgeblich dazu bei, dass Pflegende sich mit der Thematik stetig auseinanderset-
zen müssen. 

Der zweistündige Exkurs bringt den Teilnehmenden die vielen Facetten der Macht näher 
und soll für die Arbeit mit Menschen in Machtgefällen sensibilisieren. 

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende/
Interessierte	

Dozent
Frau Janka Lange
(Fachkraft f. psychiatrische 
Pflege I Forensik)

Teilnehmerzahl
15 – 20  

Teilnahmegebühr
35,00 €

Veranstaltungsort
Karl-Jaspers-Klinik

Terminvorgabe
15.04.2024
09.30 – 12.00 Uhr
(Montag)

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende  

Dozentin
Frau Lena Gellern
(Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin I M.A. 
Gesundheitsbildung & Pä-
dagogik l Fachl. Leitung der 
Fachweiterbildung)

Stundenumfang
38 Std. 

Teilnehmerzahl
8 – 12  

Teilnahmegebühr
418,00 € (intern/Koopera-
tionspartner)
458,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
17.06.- 21.06.2024
07.30 – 15.10 Uhr
(Montag – Freitag)

Kinder- und Jugendpsychiatrisches  
Basiswissen ambulanter und stationärer 
und Pflege – pHKP
Rund eine Million (5 %) der Kinder und Jugendlichen in Deutschland sind epidemiologi-
schen Studien zufolge psychisch oder psychosomatisch krank und benötigen eine Be-
handlung. Gleichwohl stellen gesellschaftliche und gesundheitspolitische Veränderungen 
den Gesundheitssektor vor immer komplexer werdenden Herausforderungen. Die am-
bulante psychiatrische Pflege zeigt Menschen mit psychischer Erkrankung eine Behand-
lungsform auf, die in gewohnter Umgebung stattfinden kann. Dies stellt insbesondere 
für Kinder und Jugendliche im Hinblick auf ihre Entwicklung und dem bestehenden Fa-
miliengefüge eine geeignete Möglichkeit dar, um frühzeitig eine Behandlung zu erhalten 
und soziale wie familiäre Ressourcen aktiv miteinzubeziehen. 

Wir bieten daher ergänzend eine 5-tägige Fortbildung zur pädiatrischen Vertiefung an, 
um Sie darin zu unterstützen, betroffenen Kindern und Jugendlichen sowie ihren Ange-
hörigen professionell und unterstützend begegnen zu können. 

In diesem Rahmen freuen wir uns sehr, dass es uns gelungen ist, mit Frau Lena Gellern 
eine erfahrene Kollegin mit der Fachexpertise kinder- und jugendpsychiatrische Pflege 
für unser Team gewinnen zu können. Sie ist gelernte Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerin und absolvierte ihren Bachelor in Pflege am Universitätsklinikum Hamburg-Ep-
pendorf. Dort arbeitet sie in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psychothera-
pie und -psychosomatik. Auch nach dem Abschluss ihres Masters in Gesundheitsbildung 
und Pädagogik ist sie neben ihrer Lehrtätigkeit am AAfG weiterhin hier stationär aktiv. 
Teilnehmenden wird damit ein qualitativ hochwertiger und authentischer Theorie-Pra-
xis-Transfer gewährleistet. 

In unseren Veranstaltungen erhalten Sie u. a. Wissen zu folgenden Themen:
· das Setting Kinder- und Jugendpsychiatrie
· Grundlagen Kinder- und Jugendpsychiatrischer Krankheitsbilder
· Schwerpunkte Kinder- und Jugendpsychiatrischer Pflege
· Elternarbeit in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
· Krisensituationen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Dieser Block wird hybrid angeboten, d. h. eine Onlineteilnahme ist jederzeit möglich.
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Kommunikation und Interaktion in der 
Pflege
(= Modul 1a der Fachweiterbildung)

Die 100 U-Std. umfassende Fortbildung „Kommunikation und Interaktion in der Pflege“ 
ist ein Teil der Weiterbildung „Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und Gesundheit“ und 
kann einzeln gebucht werden. 

Die Fortbildung bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten Ihre kommunikativen Fähigkeiten 
zu erweitern sowie Gesprächs- und auch Präsentationstechniken zu erlernen. Insbeson-
dere ist sie interessant für Mitarbeitende in Beratungs- und Führungsverantwortung.

Themenbereich 1: „Pflege – Wir tun Gutes und reden darüber“ 
Evaluation des Rollenverständnisses und eigener Positionierung, Einführung ins wissen-
schaftliche Arbeiten, Grundlagen der Kommunikation 

Termin: 16.KW: 15.04.- 19.04.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 
Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Themenbereich 2: „Professionell und zielgruppengerecht kommunizieren und glas-
klar argumentieren lernen“, u. a. selbstbewusstes Auftreten in freier Rede

Termin: 20.KW: 13.05.- 17.05.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 
Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Termin: 24.KW: 10.06.- 14.06.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 
Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Die Weiterbildung wird als Modul für die FWB „Psychiatrische Pflege“ vollständig an-
erkannt. 

Prüfungsleistung: Vortrag mit Präsentation im Rahmen der Fachweiterbildung

Abschluss: Zertifikat

Kosten: 1.000,- € 

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende

Dozentin
Frau Lena Gellern (AAfG I 
Fachliche  Leitung der FWB 
I Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin I M.A. 
Gesundheitsbildung & Päd-
agogik) 

Stundenumfang:
760 Std. Theorie 
1.386 Stunden Praktikum

Teilnehmerzahl
15 – 25  

Teilnahmegebühr
6.875,00 € 

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
ab 15.04.2024
07.30 – 15.10 Uhr
(Montag – Freitag)
Gesonderter Einstieg ist 
nach Absprache möglich

Fachweiterbildung psychiatrischer Pflege 
Die Begleitung von Menschen mit psychischen Erkrankungen ist ein komplexes und 
wachsendes Feld. In Zeiten des demografischen Wandels und damit häufig einherge-
hender Mehrfachdiagnosen, wird ein guter Grundstock an Fachwissen immer wichtiger. 
Eine einfache Entscheidungsfindung ist für Pflegende im Alltag nur selten möglich, da-
her braucht die Praxis Fachexpert*innen, die sich nach ihrer Grundausbildung in diesem 
Bereich vertiefen. In unserer Weiterbildung erhalten Sie umfassenden Einblick in das 
psychiatrische Feld und lernen dabei Menschen aus unterschiedlichsten Bereichen der 
Versorgung kennen. Mit einem zusätzlichen Blick über den nationalen Tellerrand
hinweg, sollen sie neue Ansätze kennenlernen und Ideen für ihre Einrichtung mitneh-
men. Als angehende Fachpflegende unterstützen wir Sie auf diesem Weg, sodass Sie 
zukünftig mit Betroffenen, Kolleg*innen und im interdisziplinären Team auf Augenhöhe 
interagieren können. Im Rahmen der modularisierten Fachweiterbildung absolvieren sie 
drei Praktika von jeweils 462 Stunden. Sie erhalten damit die Möglichkeit in unterschied-
lichste Bereiche Einblick zu erlangen und werden in dieser Zeit von unserem Team be-
gleitet. 

Um den Abschluss in zwei Jahren zu erlangen, empfehlen wir Ihnen mit den Modul 1 zu 
starten. 

Umfang der Weiterbildung: 
Modul 1a und b: „Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und Gesundheit“
Modul 2: „Psychiatrisches Basiswissen ambulanter und stationärer Pflege – pHKP“
Modul 3: „Handeln in komplexen psychiatrischen Pflegesituationen“

Prüfungsleistung:
Abschluss der Module 1 bis 3, Fachexamensprüfung

Abschluss:
Fachexamen „Fachkraft für psychiatrische Pflege“ 

Kosten:
6.875,00 € Gesamtkosten (Vorteil zur Einzelbuchung der Module 100,00 €)
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„Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und 
Gesundheit“
(= Modul 1a und 1b der Fachweiterbildung)
	
Ziel unseres Curriculums war es immer Praxisanleitung so zu denken, dass nicht nur die 
Erfordernisse des neuen Pflegeberufegesetzes vollständig abgebildet werden, sondern 
insbesondere auch die Bedarfe der Anleitenden unterschiedlicher Abteilungen Berück-
sichtigung finden.

(Basis: Niedersächsische Empfehlungen für Maßnahmen einer berufspädagogischen 
Qualifikation zur Praxisanleitung (Nds. MBl. Nr 26/2020 S. 575 ff)

NEU in 2024: Ab einer Personenzahl von fünf Teilnehmenden pro Berufsgruppe im 
Kurs, werden wir im Themenbereich 3 eine Binnendifferenzierung von ca. 30 U-Stun-
den anbieten. Ansprechen möchten wir hiermit insbesondere OTA und ATA, aber 
auch psychiatrisch Pflegende. 

Themenbereich 1: „Pflege – Wir tun Gutes und reden darüber“
Evaluation des Rollenverständnisses und eigener Positionierung, Einführung ins wissen-
schaftliche Arbeiten, Grundlagen der Kommunikation 

Termin: 16. KW: 15.04. – 19.04.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 
15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Themenbereich 2: „Professionell und zielgruppengerecht kommunizieren und glas-
klar argumentieren lernen“, u.a. selbstbewusstes Auftreten in freier Rede

Termin: 20. KW: 13.05. – 17.05.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 
Uhr, Freitag 7.30 -12.50 Uhr

Termin: 24. KW: 10.06. – 14.06.2024 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 
Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Themenbereich 3: „Die Anleitungsbedingungen im  Arbeitsfeld analysieren und 
einen Einstieg in die Pädagogik finden“, u.a. Kennenlernen und Üben verschiedener 
Anleitungsmethoden Binnendifferenzierung wird ermöglicht.

Termin: 28. und 29. KW: 08.07. – 19.07.2024 (77 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 
– 15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Themenbereich 4: „Sich sachanalytisch hinterfragen und mittels vielfältiger Metho-
den zielgruppengerecht anleiten lernen“

Termin: 33. und 34. KW: 12.08. – 23.08.2024 (77 U-Std.), Montag bis Donnerstag 7.30 
– 15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Themenbereich 5: „Meine Rolle als Praxisanleiter:in wahrnehmen und ausfüllen ler-
nen“
Termin: 39. KW: 23.09. – 27.09.2024 (38,5 U-Std.) Montag bis Donnerstag 7.30 – 
15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr

Dinge, die uns im Lehrplan wichtig sind: 
Es wurden wieder viele praktische Sequenzen eingebaut, denn wir sind der Meinung 
„Anleiten lerne ich im Tun“. Sie haben die Möglichkeit sich im geschützten Rahmen aus-
zuprobieren.

„Um Anleiten zu können benötige ich auch Wissen über den rechtlichen Rahmen“: 
Alle wichtigen Inhalte, auch zur Umsetzung von Gesetzen und Rahmenlehrplänen finden 
Berücksichtigung und sind teilnehmerorientiert aufbereitet.

Die Weiterbildung wird als Modul für die FWB „Fachkraft für psychiatrische Pflege“ voll-
ständig anerkannt. 

Prüfungszeitraum: 40. KW und 41. KW 2024 

Prüfungsleistung: Schriftliche, praktische und mündliche Prüfung

Abschluss: Praxisanleiter:in im Berufsfeld Pflege und Gesundheit

Kosten: Gesamt 2.550,- €



2726 WEITERBILDUNGSANGEBOT 2024

Psychiatrisches Basiswissen ambulanter 
und stationärer Pflege – pHKP
(= Modul 2 der Fachweiterbildung)	
	
Die ambulante psychiatrische Pflege ist ein Feld mit Zukunft. Sie bietet Menschen die 
Möglichkeit der Genesung in gewohntem Umfeld. Durch eine qualitativ hochwertige 
Begleitung wird es möglich, Klinikaufenthalte für Betroffene zu verkürzen oder gar zu 
vermeiden. Das Modul 2 unserer Fachweiterbildung umfasst insgesamt 200 Theorie-
stunden und befähigt Absolvent:innen zu einer Tätigkeit in der psychiatrischen häus-
lichen Krankenpflege (Vgl. „Zusatzqualifikation“ nach § 132a Abs. 1 SGB V). Um Sie als 
angehende professionell Begleitende zu unterstützen, erhalten Sie in unseren Veranstal-
tungen Wissen zu folgenden Aspekten:

· Grundlagen psychischer Gesundheit und Krankheit
· �Verständnis der einzelnen Diagnosegruppen, Phänomene und Behandlungsansätze
· Erlebenswelten und Beziehungsgestaltung 

Eine moderne und klient*innenzentrierte Versorgung ist uns wichtig, daher werden 
Sie in unseren Präsenzveranstaltungen auf unterschiedlichste Fach- und Erfahrungs
expert*innen der Region stoßen. Durch die vollständige Überarbeitung unseres Cur-
riculums ist ein Produkt mit fünf Theorieblöcken entstanden, die alle für sich einzeln 
abgeschlossen werden können. Gerne ist die Teilnahme an Einzelblöcken auch für Inter-
essenten aus somatischen Fachbereichen möglich.

Der Einstieg in die Weiterbildung ist zu jedem Theorieblock möglich.
Alle Blöcke werden hybrid angeboten, d. h. eine Onlineteilnahme ist jederzeit möglich.

Ab 2023 wird das Thema kinder- und jugendpsychiatrische Pflege aufgrund der hohen 
Nachfrage fest in unser Angebot aufgenommen werden. Sie erhalten entsprechendes 
Fachwissen in jedem Theorieblock. Das kinder- und jugendpsychiatrische Angebot wird 
weiterhin auch als Einzelwoche zusätzlich buchbar sein.

Block 1: „Psychische Gesundheit und Krankheit – ein Kontinuum“, Grundlagen 
und Grenzen von psychischer Gesundheit und Krankheit, Entstehung von Krisen, 
Klassifikationsmodelle im Gesundheitswesen, Leben mit Diagnose, Erlebenswelten 
und Beziehungsgestaltung

Termin:
2. KW: 08.01. – 12.01.2024 (40 U-Std.)

Block 2: „Psychische Veränderungen und organische Ursachen“, Einstieg in die psy-
chiatrischen Diagnosen, neurologische und psychosomatische Grundlagen, Psychophar-
maka vor dem Hintergrund aktueller Forschung, dementielle Erkrankungen und delirante 
Prozesse, Vertiefung der Beziehungsgestaltung
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Termin: 
11. KW: 11.03. – 15.03.2024 (40 U-Std.)

Block 3: „Abhängigkeit, depressive Episoden und suizidale Krisen“, Grundlagen und 
Formen der Abhängigkeitsentwicklung, therapeutische Ansätze, regionale Möglichkeiten 
der Begleitung und Unterstützung, Angehörigen- sowie Elternarbeit, Finanzierung und 
Dokumentation im ambulanten psychiatrischen Sektor, professionelle psychiatrische 
Pflege in depressiven Episoden und suizidalen Krisen

Termin:
17. KW: 22.04. – 26.04.2024 (40 U-Std.)

Block 4: „Psychosen, traumaspezifische Pflege und Betroffeneneinbezug“, Psycho-
tische Episoden und Erlebenswelten, therapeutische und medikamentöse Behandlungs-
ansätze (Vertiefung Neuroleptika), Grundlagen trialogischer Arbeit und des Peer-In-
volvements, Professionelle Pflege von traumabetroffenen Menschen, Leben mit einer 
Persönlichkeitsstörung, Begleitung von Menschen mit Angst- und Zwangserkrankungen

Termin: 
22. KW: 27.05. – 31.05.2024 (40 U-Std.)

Block 5: „Heranwachsen mit psychischen Erkrankungen - Betroffene und ihr Um-
feld“, Leben mit bipolarer Störung, Vertiefung professionelle Pflege von Menschen in 
manischen Episoden, medikamentöse Therapie und Besonderheiten, Begleitung von 
Menschen mit Persönlichkeitsstörung, Vertiefung verhaltenstherapeutische Ansätze, He-
ranwachsen mit ADHS, Begleitung von Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Termin:
30. KW: 22.07.– 26.07.2024 (40 U-Std.)

Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr plus 2 Std. Homeoffice

Die Weiterbildung wird als Modul für die FWB „Psychiatrische Pflege“ vollständig anerkannt.

Prüfungsvoraussetzung: Nachweis von 120 Stunden praktischer Tätigkeit in Arbeitsfeld 
der psychiatrischen Pflege
Prüfungsleistung und -zeitraum: Hausarbeit am Ende des letzten Blocks

Abschluss:
Zertifikat „Psychiatrisches Basiswissen ambulanter und stationärer Pflege – pHKP“  
(„Zusatzqualifikation“ nach 132a Abs. 1 SGB V)

Kosten: bei Gesamtbuchung 1.950,00 €, bei Einzelbuchung 410,00 € pro Blockwoche
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Handeln in komplexen psychiatrischen 
Pflegesituationen
(= Modul 3 der Fachweiterbildung = Abschlussmodul)	
	
Das Modul 3 unserer Fachweiterbildung bietet Teilnehmenden vertiefendes psychiat-
risches Wissen anhand aktueller pflegewissenschaftlicher Ansätze. Insbesondere die 
Begleitung von langjährig betroffenen Menschen, Hoffnungslosigkeit und die Bezie-
hungsgestaltung stehen hierbei im Fokus. Mittels Einbezug von Menschen mit Erfah-
rungsexpertise zielen wir auf ein modernes und professionelles Pflegeverständnis unse-
rer Teilnehmenden. In engmaschiger Begleitung bieten wir außerdem die Möglichkeit 
Projektideen für die eigene Einrichtung zu entwickeln und umzusetzen.

Das 240 U-Std. umfassende Modul „Handeln in komplexen psychiatrischen Pflegesitu-
ationen“ stellt das Abschlussmodul der Fachweiterbildung dar. Voraussetzung für den 
Besuch dieses Moduls ist der Abschluss der Module 1 und 2 (vergleichbare Vorqualifika-
tionen können anerkannt werden), sowie das Absolvieren von drei Pflichtpraktika in ver-
schiedenen psychiatrischen Settings. 

Block 1: „Die Rolle als Fachpflegekraft“, Das stationär-psychiatrische Setting und per-
sönliche Haltung, die Rolle als angehende Fachpflegekraft im Team und damit einherge-
hende Veränderungen, Projektplanung und -management 

Termin:
36. KW: 02.09. – 06.09.2024 (40 U-Std.)

Block 2: „Rahmenbedingungen in der psychiatrischen Pflege“, Rechtliche Grundlagen 
des stationären Settings, Finanzierung der stationären Behandlung, Qualitätsmanage-
ment, Kommunikation im Team

Termin: 
43. KW: 21.10. – 25.10.2024 (40 U-Std.)

Block 3: „Prüfungsvorbereitung Teil 1“, Gerontopsychiatrische Pflege, Professionelle 
Pflege bei Suizidalität, Vertiefung Recoveryorientierte Pflege

Termin:
50. KW: 09.12. – 13.12.2024 (40 U-Std.)

Block 4: „Prüfungsvorbereitung Teil 2“, Kinder- und jugendpsychiatrische Pflege, Ver-
tiefung spezieller Konzepte für das stationäre Setting, Vorbereitung auf das schriftliche 
Fachexamen

WEITERBILDUNGSANGEBOT 2024

Termin: 
04. KW: 20.01. – 24.01.2025 (40 U-Std.)

Block 5: „Innovative psychiatrische Pflege“, Grundlagen forensischer Pflege, vertiefen-
de Beiträge auf Wunsch der Teilnehmenden (z.B. Reizregulation, Arbeit mit Medienwän-
den im geschützten Bereich), Bedarfsmedikation und bewusster Umgang

Termin:
09. KW: 24.02.– 28.02.2025 (40 U-Std.)

Block 6: „Abschlussblock mit mündlichem Fachexamen“, Vertiefende Beiträge auf 
Wunsch der Teilnehmenden, Vorbereitung auf das mündliche Fachexamen, Abschluss 
der Fachweiterbildung

Termin:
14. KW: 31.03.– 04.04.2025 
15. KW: Mündliches Fachexamen (40 U-Std.)

Montag bis Donnerstag 7.30 – 15.10 Uhr, Freitag 7.30 – 12.50 Uhr plus 2 Std. Eigenstu-
dium

Prüfungsleistung und -zeitraum: Präsentation der Hausarbeit aus Modul 2 sowie Fach-
examensprüfungen, 15. KW 2025: Mündliche Fachexamensprüfung

Kosten: 2.475,00 €
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Termine der Fort- und Weiterbildungen 

Name der Fort- und Weiterbildung Termin Uhrzeit Seite

Aromatherapie (für Neueinsteiger) Freitag, 02.02.2024 08.00 – 12.00 17

Grundkurs Kinästhetik Dienstag – Donnerstag, 
13.02. – 15.02.2024 07.30 – 16.00 11

Demenzfortbildung für somatisch Pflegende – eine 
Basisschulung Mittwoch, 21.02.2024 13.30 – 15.00 12

Expertenstandard „Pflege von Menschen mit chroni-
schen Wunden“ – Im Fokus steht der Mensch! Montag, 04.03.2024 13.00 – 16.00 13

Einfache Worte, große Wirkung – Die Kraft der Sprache Donnerstag, 07.03.2024 09.00 – 16.30 7

Emotionsregulierung mit PEP Donnerstag, 14.03.2024 09.00 – 16.30 8

Anfeindungen in Wort und Tat entgegentreten Mittwoch, 20.03.2024 09.00 – 17.00 9

LiN – Lagerung in Neutralstellung Montag – Dienstag, 
08.04. – 09.04.2024 08.00 – 17.00 18

Phänomene der Macht in der (forensischen)  
psychiatrischen Pflege Montag, 15.04.2024 09.30 – 12.00 20

Demenzfortbildung für somatisch Pflegende – eine 
Basisschulung Mittwoch, 17.04.2024 13.30 – 15.00 12

Praxisanleitung Fortbildung: Update Pflegeberufe-
gesetz Donnerstag, 18.04.2024 08.00 – 16.00 15

Kompressionstherapie – Wie wickelt Deutschland? Dienstag, 07.05.2024 09.00 – 16.00 14

Persönliche Stärken erkennen und nutzen Mittwoch, 08.05.2024 09.00 – 16.30 18

Wann ist Führung erfolgreich und warum? Mittwoch, 22.05.2024 09.00 – 16.00 6

Gestaltung von Vorträgen und Power-Point Präsen-
tationen Donnerstag, 30.05.2024 09.00 – 13.00 10

Resilienz vs. Überraschungsrobustheit Dienstag, 04.06.2024 09.00 – 17.00 19

Kommunikation und Konfliktbewältigung Donnerstag, 06.06.2024 09.00 – 17.00 6

Kinder- und Jugendpsychiatrisches Basiswissen am-
bulanter und stationärer Pflege – pHKP

Montag – Freitag,  
17.06. – 21.06.2024 07.30 – 15.10 21

Gemeinsame Konferenz der Praxisanleitenden aller Ko-
operationspartner Montag, 24.06.2024 08.00 – 15.30 16

Aromatherapie (für Fortgeschrittene) Freitag, 28.06.2024 08.00 – 12.00 17

Weiterbildungsangebot 2024 Termin Uhrzeit Seite

Kommunikation und Interaktion in der Pflege Block 1:  
15.04. – 19.04.2024 22*

Fachweiterbildung psychiatrischer Pflege Ab 15.04.2024 07.30 – 15.10 23

„Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege u. Gesundheit“ Block 1:  
15.04. – 19.04.2024 24*

Psychiatrisches Basiswissen ambulanter und statio-
närer Pflege – pHKP

Block 1:  
08.01. – 12.01.2024 26*

Handeln in komplexen psychiatr. Pflegesituationen Block 1:  
02.09. – 06.09.2024 07.30 – 15.10 28*

*weitere Blöcke und Infos

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Ammerländer Ausbildungszentrums 
für Gesundheitsberufe
Anmeldung zur Fort- bzw. Weiterbildung
Bitte verwenden Sie das Anmeldeformular un-
serer Homepage. Senden Sie dieses gerne per 
Mail an uns: anmeldung@a-a-f-g.de. Sie erhalten 
danach umgehend eine Anmeldebestätigung. 
Etwa zwei Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie 
eine schriftliche Einladung mit allen notwendigen 
Angaben über den Ablauf des Seminars.

Seminarkosten
Bitte entnehmen Sie die Kosten aus der jewei-
ligen Kursausschreibung. Die Teilnahmegebühr 
wird nach Erhalt der Rechnung fällig und muss 
bis zum Kursbeginn überwiesen werden. 

Teilnahmebestätigung
Ihre Teilnahmebescheinigung erhalten Sie am 
Ende des Seminars.

Rücktritt/Abmeldung 
Bis 28 Tage vor Beginn der Veranstaltung können 
die Teilnehmenden von der Anmeldung zurück-
treten. Bereits gezahlte Entgelte werden zurück-
erstattet; jedoch wird eine Kostenpauschale von 
40,– € fällig. Bei einem Rücktritt bis 15 Kalender-
tage vor Seminarbeginn werden 50 % der Se-
minargebühren fällig. Wenn es uns gelingt einen 
Nachrückenden von der Warteliste zu gewinnen, 
betragen die Stornogebühren nur 60,– €. Der 
Rücktritt muss jeweils schriftlich erfolgen. Bei ver-
spätetem Eingang des Rücktritts oder nur teilwei-
ser Wahrnehmung des Seminars wird das volle 
Entgelt berechnet. Bei Ausfall eines Teilnehmers 
kann ein Ersatzteilnehmender benannt werden. 

Haftung/Versicherungsschutz
Für Schäden, welche das AAfG zu vertreten 
hat, haften wir unabhängig vom Rechtsgrund 
nur bei grober Fahrlässigkeit. Im Übrigen ist die 
Haftung ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere 
für Unfälle bei der An- und Abreise und während 
des Aufenthaltes am Tagungsort, für sonstige 
Personen- und Sachschäden sowie Diebstahl 
mitgebrachter Gegenstände. 

Absage von Fort- und Weiterbildungen durch 
das AAfG
Sollte die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
werden oder andere zwingende Gründe vorlie-
gen, behält sich das AAfG die Absage des betref-
fenden Kurses vor. Die Teilnahmegebühren wer-
den in diesem Fall zurückerstattet, weitere Kosten 
werden nicht übernommen. 

Urheberrechte 
Mit der Anmeldung verpflichten sich die Kurs-
teilnehmenden zur Beachtung folgender Punkte: 
Seminarbegleitende Arbeitsmappen, bzw. 
Unterlagen etc. unterliegen dem Urheberrecht 
und dürfen zu keiner Zeit und unter keinen 
Umständen fotomechanisch oder elektro-
nisch vervielfältigt werden; sie sind nur für den 
persönlichen Gebrauch der Kursteilnehmenden 
bestimmt und dürfen nicht an Dritte weiter
gegeben werden. Der Mitschnitt des digitalen 
Unterrichts ist untersagt.

Datenschutz
Relevant für den Datenschutz sind personenbe-
zogene Daten. Diese sind nach Artikel 4 Nr. 1 EU 
DS-GVO Einzelangaben über persönliche oder 
sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder 
bestimmbaren natürlichen Person. Dazu zählen 
insbesondere Angaben wie Name, Adresse oder 
Telefonnummer. Ihre persönlichen Daten erheben, 
speichern und verwenden wir soweit dies für die 
Abwicklung der mit Ihnen abgeschlossenen Ver-
träge oder zur die Erfüllung des Vertrages not-
wendig ist. Eine Weitergabe von Daten an Dritte 
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur 
Vertragsdurchführung notwendig ist. 
Wir weisen darauf hin, dass die Übertragung von 
Daten im Internet (z.B. per Mail) Sicherheitslücken 
aufweisen kann. Demnach kann ein fehlerfreier 
und störungsfreier Schutz der Daten Dritter nicht 
vollständig gewährleistet werden. Diesbezüglich 
ist unsere Haftung ausgeschlossen. Sie erhalten 
jederzeit ohne Angaben von Gründen kostenfrei 
Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten. 
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